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90 Ein Falliſſement .

Signe . Ha ha! Das konnt ' ich mir denken ! . . . Nichts ,
Mamal !

Frau Tjälde . Alſo nichts , was dich betrübt hat . . . 2
Signe . Ich habe die ganze Nacht geſchlafen wie ein

Stein . . . Nun urtheile ſelbſt !
Frau Cjälde . Das freut mich . . . Indeß ſcheint mir doch,

als ſei etwas Gezwungenes in der Munterkeit , mit der du
es erzählſt . . . 7

Signe . So ? . . . Ja , weißt du, ich werde wol nie auf⸗
hören mich zu ſchämen ! . . . Aber das iſt auch Alles !

Frau Tjälde . Gott ſei gedankt ! . . .
Signe (lebhaft ). Da iſt gewiß Sannäs . . . Ich höre

Wagengeraſſel . . . Ja , er iſts ! . . . Er kommt zu früh . .
vor einer halben Stunde kann ich das Eſſen nicht fertig
haben .

Frau Tjälde . Nun , eher eſſen wir ja auch nicht .
Signe . Papa , da iſt Sannäs !
Cjälde . Das iſt ſchön ! Ich komme , ich komme ! SSigne

links ab; Tjälde von rechts. )

Zweiter Auftritt

Sannäs . Tjälde . Frau Tjälde . Walburg im Fenſter .

Tjälde und ſeine Frau Gugleich) . Willkommen !
Sannäs . Danke ! Er legt raſch Staubmantel und Reiſehand⸗

ſchuhe im Hintergrunde auf den Stuhl und kommt nach vorn. )
Tjälde . Nun — 7
Sannäs . Ja . . . ſo wären wir denn mit der Geſchichte

fertig !
Fran Tjälde . Und das Ende war alſo — ?
Sannäs . So ungefähr wie wir es erwartet hatten .
Cjälde . Alſo ungefähr wie Advocat Berent geſchrieben

hatted
Sannäs . Juſt ſo . . . bis auf ein paar Kleinigkeiten . Hier

können Sie ſehen ! (Reicht ihm ein Päckchen Papiere . ) Dit

hohen Preiſe und die gute Verwaltung haben nach und
nach die ganze Geſchäftslage geändert .

CTjälde (der das Päckchen geöffnet und die Schlu ſumme nachgeſehen
hat). Deficit 60,000 Speciesthaler . Gott ſei ewig Lob und
Dank ! (Ergleift die Hand ſeiner Frau und küßt ſie.)
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Fannäs . Ich erklärte in Ihrem Namen , Sie würden ver⸗
ſuchen , auch dieſe Summe abzutragen . . jedoch in einer
Weiſe , die Sie ſelbſt für angemeſſen hielten . Und dann ——

Cjälde . Und dann — —2
Sannäs . . . trug ich auf der Stelle etwas von dem ab,

was Sie Jakobſen noch ſchuldig ſind . . .
Fran Cjälde . Gott ſei Dankl
Cjälde (beginnt mit Bleiſtift auf dem Rande eines der Papiere zu

rechnen) .
Sannäs . Man war allgemein zufrieden . . . und Alle laſ⸗

ſen Sie freundlichſt grüßen .
Frau Tjälde . Ach ja , wenn ' s einem gut geht , dann —!
Cjälde (der fertig iſth. Ja , geht es mit unſerm Geſchäft ,

wie es ſich jetzt anläßt , Sannäs , ſo habe ich in zwölf bis
vierzehn Jahren Alle bezahlt .

Frau Cjälde . Und viel längere Zeit haben wir wol nicht
mehr zu leben , Hermann —

Cjälde . . . . Und ſo ſterben wir dann ohne Vermögen .
Darüber wollen wir jedoch nicht klagen !

Frau CTjälde. Nein , gewiß nicht ! Der gute ehrliche Name ,
den dann die Kinder haben , iſt viel mehr werth .

Tjälde . Und dann haben ſie ein gutes Geſchäft , das ſie
fortſetzen können , wenn ſie wollen .

Fran Tjälde . Haſt du ' s gehört , Walburg ?
Walburg ( im Fenſter ) . Alles , Alles ! ( Sannäs begrüßt ſie.)

Nun muß ich zu Signe , um es ihr mitzutheilen . (Ab. )
Frau Tjälde . Was ſagte Jakobſen ? —der rechtſchaffene

Jakobſen ? . . .
Sannäs . Er war ſehr gerührt — wie gewöhnlich . Er

kommt ſicherlich noch heute zu uns heraus .
Cjälde (wieder in den Papieren blätternd ) . Und Advocat

Berentꝰ
Sannäs . Folgt mir ganz beſtimmt unmittelbar auf dem

Fuße . . . Ich ſollte grüßen und das ſagen .
Ejälde . Das wäre herrlich ! Wir verdanken ihmſo viel !
Frau Cjälde . Ja , er iſt uns ein treuer Freund geweſen . .

Aber von treuen Freunden geſprochen — Sannäs , ich habe
eine eigenthümliche Frage an Sie zu richten .

Sanuüs . An mich, Frau Tjälde ?
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Frau Tjälde . Das Mädchen erzählte mir , Sie hätten ge⸗
ſtern bei Ihrer Abreiſe den größten Theil Ihrer Sachen
mitgenommen . Iſt dem ſo ?

Sannäs . Ja .
Tjälde . Was hat das zu bedeuten ? . . . Und davon haſt

du mir nichts geſagt ?
Frau Tjälde . Weil ich glaubte , es könnte ein Mißver

ſtändniß ſein . Aber nun muß auch ich fragen : was hat
das zu bedeuten ? . . . Wollen Sie eine Reiſe machen ?

Sannäs (hat einen Stuhl erfaßt , an dem ſeine Fing ' r hin und her
gleiten). Ja .

Tjälde . Wohin denn ? Sie haben mir ja von ſo etwas
nichts geſagt ?

Sannäs . Freilich nicht . . . Aber es iſt immer meine
Abſicht geweſen , den Tag , an welchem die Liquidation

endlich abgeſchloſſen ſei , als meinen letzten hier zu be⸗
trachten .

Tjälde und Frau (ugleich ) . Sie wollen uns verlaſſen ?
Sannäs . Ja .
Tjälde . Aber warum denn . . . 2
Frau Cjälde . Und wo wollen Sie denn hin ?
Sannäs . Nach Amerika zu meinen Verwandten . Ich kann

nun , ohne Sie zu ſchädigen , nach und nach meine Gelder
aus Ihrem Geſchäft ziehen und ſie da drüben anlegen .

Tjälde . Und ſollen wir denn unſre Firma auflöſen ?
Sannäs . Sie hatten ja doch die Abſicht , den alten Namen

der Firma wieder anzunehmen .
Cjälde . Allerdings . . . Aber . . . Sannäs ! . Was

hat das zu bedeuten ? Was hat Sie denn zu dieſem Ent⸗
ſchluſſe bewogen ?

Frau Tjälde . Fühlen Sie ſich denn nicht glücklich hier ,
wo Alle Ihnen ſo zugethan ſind ?

Tjälde . Sie haben hier dieſelben Ausſichten für die Zu⸗
kunft wie in Amerika .

Frau Tjälde . Wir haben zuſammengehalten in böſen
Tagen , — warum ſollten wir ' s nicht auch in guten ?

Sannäs . Ich verdanke Ihnen ſo viel . . .
Frau Tjälde . Mein Gott , wir ſind es , die Ihn en ſo

viel zu verdanken haben . . .
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Tjälde . . . . Mehr als wir Ihnen je vergelten können .
— „ JYh J 9

( In vorwurfsvollem Tone. ) Sannäs !

Dritler Auftritt .

Vorige. Walburg . Signe.

Signe (nicht mehr im Küchenanzuge) . Unſre herzlichſten Glück

wünſchel Papal . . . Mama ! (kKüßt beide. ) Willkommen ,
Sannäsl . Aber Ihr ſeid ja gar nicht erfreut über

den glücklichen Ausgang ? . . . Nun . . . ( pauſe )
Walburg . Was iſt denn geſchehen ?
Frau Fjälde . Sannäs will uns verlaſſen , Kinder . (pauſe ) .

Sigue . Aber Sannäs —1

CTjälde. Warum haben Sie uns nicht früher ein einzi⸗

ges Wort davon geſagt ? Warum erſt in dem Augenblick,
da Sie abreiſen wollen ? . . . Oder habt Ihr früher etwas

davon gehört ?
Frau Cjälde (ſchüttelt den Kopf) .
Signe (gkleichzeitig). Nein .
Jannäs . Weil . . . weil . . . ich in demſelben Augenblick

abreiſen wollte , da ich' s Ihnen ſagte . . . Ich glaubte , es

würde mir ſonſt zu ſchwer werden .

CTjälde. Aber dann muß es ja einen ſehr ernſten Grund

haben ! . . . . . . Iſt Ihnen etwas widerfahren , das .

das es zur Nothwendigkeit macht ?
Jannäs (ſchweigt).
Fran Cjälde . Und das Sie Niemand von uns anver⸗

trauen können ?
FJannäs (ſchüchtern). Ich gedachte es für mich zu behalten .

(Pauſe. )
Cjälde . Das macht es uns nur noch ſchwerer . Hier in

unſerm kleinen Kreiſe , wo Sie an Allem Theil geuom⸗

men, konnten Sie mit einem ſolchen heimlichen Entſchluſſe

herumgehen ?
Jannäs . Seien Sie nicht hart gegen mich ! Glauben

Sie mir , könnte ich, ſo würde ich bleiben , und könnte ich ' s

ſagen , ich würde es nicht verſchweigen ! (Pauſe. )

Jigne (leiſe zur Mutter ) Vielleicht will er heirathen . . .

Frau Cjälde . Aber kann er das darum denn nicht , weil
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